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43. Jahrgang

Deutschland und Rußland.
Berlin, 29. Oft. Die deutsche Regierung ließ in Paris

eine Note überreichen, in der sie die Beteiligung an der
VlockadegegenRußland ablehnt.  Die deutsche
Regierung ist bereit, sich an einer Aussprache über die in
Betracht kommenden Fragen, deren weltpolitische Bedeutung
sie gebührend wertet, zu beteiligen. Sie wird sich allen ihr
irgendwie' zweckmäßig erscheinenden Maßnahmen, die das
gemeinsame Ziel des Schutzes gegen den Bolschewismus er¬
reichen, helfen, gern anschließen. Die deutsche Regierung
kann jedoch nicht umhin, in ernster Form darauf aufmerksam
zu machen, daß das Zusammenwirken der Mächte nur dann
ersprießlich sein könnte, wenn neben der Erkenntnis des ge¬
meinsamen Interesses auch die Sichtung und loyale Anerken¬
nung der gegenseitigen Rechte gesichert ist.

Beschaff« »gsbeihilfen.
. Berlin, 30. Oft. Nachdem die preußische Landesver¬
sammlung die Auszahlung einmaliger Beschaffungsbeihilfen
an Beamte und VolksschUllehrperfonen  ge¬
nehmigt hat, haben der Finanzminister und der Minister des
Innern durch Erlaß vom 2. Oktoberd. I . angeordnet, daß
Beamte und Lohnangestellte höherer Ordnung, wenn sie
ledig sind, eine einmalige Beschasfungsbeihilfe von 600 Jl,
und wenn sie verheiratet sind, von 1000 Jl,  außerdem für
jedes zu berücksichtigendeKind 200 Jl  erhalten. Diese Be¬
stimmungen sind auf die Leiter, Lehrer und Lehrerinnen an
öffentlichen Volksschulen, un1> zwar sowohl auf die ange-
stellten als auch auf die auftrags- oder vertretungsweise Be¬
schäftigten anzuwenden. Die Beihilfen sind in zwei gleichen
Teilbeträgen, und zwar der erste Teil sofort, der zweite in der
ersten Hälfte des Monats Dezember 1919 zu zahlen.

Mo bäuerischen Bauern.
In Bayern haben die Landleute sich solidarisch erklärt,

keinerlei Lebensmittel  Städten zu liefern,  in
denen radikale Putsche  ins Werk gesetzt werden. Sie
wollen sich mit den Einwohnerwehren zusammenschließen
und nötigenfalls gegen unruhige Städte marschieren.

Die Zahl der im Kriege Gefallenen . '
Basel, 30. Okt. Nach einer Meldung der „Neuen Karre',

spondcpz" aus Washington stellt eine vom Kriegsministerium
der Vereinigten Staaten veröffentlichte Statistik fest, daß
die Zahl der im Verlaufe des Weltkrieges auf den Schlacht¬
feldern gefallenen Soldaten sich auf 7,450,000 Mann
beläuft. Von unterrichteter Seite wird hierzu gesagt, daß
diese Berechnung für die Gesamtzahl der auf beiden Seiten
Gefallenen zutresfen dürste.
- - — -- .— —-- - -- . - - - -

Cohalnacbri
* Könn,stein, den 1. November. Fußball. Morgen

Sonntag spielt auf dem Sportplätze am Schneidhainer-
weg Hie erste und zweite Mannschaft, des hiesigen Fuß¬
ball-Clubs gegen F. E. Germania-Okriftel. Spannende
Spiele dürften zu erwarten sein, und ergeht hierzu eine
Einladung im Anzeigenteil. Die 3. Mannschaft spielt in
Okriftel gegen die gleiche des vorgenannten Vereins. .
Das Spiel der 1. Mannsä oft beginnt um ' /.,2 des der
2. Mannschaft̂ 12 Uhr.

* Am Sonntag Abend findet im Evang Gemeinde
haus ein'Gemeindcabend statt, in welchem die Neuord¬
nung der kircklichen Verfassung besprochen werden soll.

* Vom2. November ab wird nunmehr auch im besetzten
Gebiet bis auf weiteres an Sonn - und Feiertagen
der gesamte Schnell - undPersonenzugsverkehr
eingestellt.  Außen den direkten Schnellzügen nach und
von Paris und nach und von Strahburg, die im Interesse
der Besatzungsarmeenweiter verkehren müssen, werden zur

■Beförderung der Arbeiter und Angestellten für die an Sonn¬
tagen arbeitenden Betriebe auf einzelnen Strecken Sonn- und

° Feiertags nur noch einige Personenzüge gefahren. Diese
k Züge werden aus den Bahnhöfen durch Anschlag bekannt
^ gegeben.

* Der Verband der Gemeindedeamten des Reg.-Bez.
| Wiesbaden hält morgen in Höchst seine Jahresversammlung
| eb. Wichtige Beschlüsse stehen zur Beschlußfassung, unter
Runderem die Umbildung des Verbandes auf gewerkschaft-

licher Grundlage und die bedingte Satzungsänderung.
Kelkheim, 31. Okt. Mit Termin 1. Oktoberd. I . wurde

jr Herr Pater Zoo T r a u sche i d 0 . F. M. in Kelkheim zum

Pfarrvikar für Kelkheim und Hornau und Herr Pater Sera¬
phimB i el 0 . F. M. zum Kaplan in Kelkheim ernannt.

von»ah und lern.
Cronberg, 30. Okt. Nachdem sich eine Anzahl von Kriegs-

beschädigten und Kriegshinterbliebenen in hiesiger Stadt zu¬
sammengeschlossen hatte zu einer Ortsgruppe mit Anschluß
an den Reichsbund für Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebene, fand die erste Mitgliederversamm¬
lung in den drei Rittern statt. Der Vorstand wurde gewählt,
an dessen Spitze Herr Georg Eichenauer als Vorsitzender
steht. Für die Kriegshinterbliebenen wurde Frau Susanne
Henrich, Frau Pauline Schrodt und Frau Luise Geisel ge¬
wählt. Eine Wohltätigkeitsveranstaltungsoll anfangs des
neuen Jahres abgehalten und die Vorbereitungen hierzu als¬
bald begonnen werden. Der in Aussicht genommene öffent¬
liche Vortrag über Zweck und Ziel des Reichsbundes wird
am Sonntag, den 23. November, nachmittags4 Uhr, im
„Grünen Wald" ftattfinden. Die Ortsgruppe umfaßt zur
Zeit 70 Mitglieder.

Höchsta. M., 31. Okt. D r ei W a g g on s S chm a l z
undzweiWaggonsSpeck  sind letzter Tage von un¬
serer Behörde beschlagnahmt worden. Das Schmalz war
an die Dresdener Bank in Frankfurt adressiert, der Speck an
die Firma Altschüler in Frankfurta. M. Die Adressaten
konnten die porgeschriebene Handelserlaubnis nicht bei-
bringen. Infolgedessen wurded-ie Ware, die schon seit vier
Tagen hier stand, mit Beschlag belegt und unserem Kommu¬
nalverband zur Verteilung an die Bevölkerung überwiesen.

— Die Kohlcnversorgung unseres Gaswerks hat gestern
eine sehr erfreuliche Verbesserung erfahren. Dein Werk
gingen nämlich 300 Tonnen Kohlen zu, die eine von dem
Herrn Militärverwaltcr des Kreises für unser Werk erwirkte
Sonderzuweisung darstellen.

Frankfurt, 29. Okt. Die Kriminalpolizei verhaftete einen
Angestellten der Filiale der Nassauischen Landes¬
bank,  der durch,große Eeldausgaben in Bars usw. aus¬
gefallen war. Bei einer daraufhin vorgenommenenRevision
der Bücher wurden große Unterschlagungen  des
jungen Mannes — angeblich in der Höhe von 60 000 M —
festgestellt.

Frankfurta. M., 30. Okt. Durch Vermittlung der Rhein-
Mainischen Treuhand-Gesellschaft, die französischen Bank¬
kreisen sehr nahe steht, wurde das Haus Neue Mainzerstr. 58,
für die französische Bank, die „Banque du Rhin" erworben.
Die Bank will hier für den Frankfurter Wirtschaftsbezirk eine
Niederlassung errichten. Der Kaufpreis für das Haus, das
den Begründern der Höchster Farbwerke, der Familie Brü¬
ning gehörte, beträgt 1 150 000 Mark, nach französischem
Wert 330 000 Francs. Dieselbe Treuhand-Gesellschaft hat
auch das bekannte Kaiserkeller-Haus für einen Franzosen um
9 500 000M erworben. Ferner wurde der Versuch gcniacht,
das Gebäude der Hamburg-Amerika-Linie am Kaiserplatz für
3 Millionen zu erstehen, jedoch vergeblich. Schließlich hat
eine der Treuhand-Gesellschaft sehr nahestehende Person die
Mehrzahl der Aküen des „Frankfurter Hofes" in ihren Besitz
gebracht, sodaß dieses bekannteste Frankfurter Gasthaus jetzt
von fremdländischen Interessen beherrscht wird.

Frankfurta. M., 30. Okt. In nichtöffentlicher Sitzung
fand die Wahl von 15 unbesoldeten Stadträten (Magistrats¬
mitgliedern) statt. Es wurden hierbei gewählt: 2 Zentrum,
7 Sozialdemokraten, 5 Demokraten, 1 Deutsche Volkspartei.
Den Stadträten bewilligte man eine Aufwandsentschädigung
von 1200 Mark pro Jahr.

Dotzheim. 30. Ott. Das seltene Fest der diamante¬
nen Hochzeit  begehen am 1. November, körperlich,und
geistig überaus riistig, die hier wohnenden Eheleuts P h i -
! i p p R of sel.

Cetzte Nachrichten.
mz Gelnhausen, 31. Oft. EinGroßfcuer  äscherte in

der vergangenen Nacht die hiesigeKr ei s m ü h l c ein, in
der die gesamten  G ct r ei d ev or r ä t e ftir die Ver¬
sorgung des Kreises Gelnhausen lagerten. Das Gebäude
ist vollständig ausgebrannt. Auch einige Nachbargebäude,
auf die das Feuer Übergriff, sind niedergebrannt. Drei Per¬
sonen wurden schwer, mehrere andere leicht verletzt. Der
Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen Mark. Die
Entstehungsursache des Brandes ist bisher noch unbekannt.

mz Berlin, 31. Ott. , „ . . -
besitzerversammlungdes rheinisch-westfälischen Kohlensyndi¬
kats-beschloß die vorläufigeB ei b eh a l t u n g des gegen¬
wärtigen Richtpreises.

mz Berlin, 31. Ott. Der zw ei t e Un t er a u s schu ß
des parlamentarischen Untersuchungsausschusses, der dieFrie-
densnzöglichkeiten untersuchen soll, nahm heute seine Arbeiten
mit der Vernehmung des früheren Reichskanzlersv. BFth -
mannHollweg  wieder auf. Die Verhandlungen fcm-
den diesmal im großen Saale des Hauptausschussesim
Reichstagsgebäude statt. Der Vorsitzende richtete an Beth-
mann Hollweg folgende drei Kernfragen: 1. Aus welchen
Gründen ist das Friedensangebot vom 12. Dezember durch
die Zentralmächte erfolgt, trotzdem eine Friedsnsaktion Wil¬
sons durch Deutschland angeregt und bis spätestens Ende
Dezember in sichere Aussicht gestellt war? 2. Aus welchen
Gründen sind Wilson"die konkreten Friedensbedingungen
nicht mitgeteilt worden? 3. Aus welchen Gründen hat die
politische Reichsleitung die von ihr angeregte Friedensaktion
Wilsons nicht weiter betrieben und statt ihrer ihre Zustim-
mung zur Führung des rücksichtslosenU-Bootkrieges ge¬
geben?

von Bethmann Hollweg faßte seine Antwort dahin zu-
sammen:

Der Berliner Zentralstelle war zweifelhaft, ob der Frie¬
densschritt Wilsons überhaupt erfolgen werde und ob er noch
in eine günstige militärische Lage fallen würde. Die Berliner
Zentralstelle schlug daher, um den militärischen Zeitpunkt
nicht zu verpassen, und durch eine öffentliche Aktion zu den
Völkern der Entente vorzudringen, den Weg des öffentlichen
Friedensangebotes vor. Zu der zweiten Frage äußerte sich
der frühere Kanzler dahin, daß die possitiv ausgesprochene
Bitte um vertrauliche Mitteilung der Friedensbedingungen
erst in die allerletzte Periode vor dem Bruch mit Amerika
gefallen sei. Einen breiten Raum in seinen Betrachtungen
nahm die Frage zumU-Bootkrieg ein. Die oberste Heeres¬
leitung forderte den U-Bootkrieg mit voller.Entschiedenheit.
Hinter dieser Forderung der Obersten Heeresleitung stand
ein gewaltiger Teil des Volkes. Mit erhobener Stimme
schloß er, daß die Mehrheit des deutschen Volkes und seine
gesetzlichen Vertreter das Uebergewicht der militärischen Lei¬
tung gewollt haben und daß es wohl nur einem Manne von
der Autorität Bismarcks möglich gewesen wäre, auch in einer
solchen Lage eine einheitliche Führung zu erzielen. Die
Weiterverhandlung wird aus Nachmittag4 Uhr vertagt.

wz  Hamburg , 30. Okt. (Köln. Ztg.) Bestem Vetneh-
men nach wird sichR ei chs ka n zl er B a u er am Diens¬
tag nächster Woche von Schleswig aus n a chF l en s b u r g
und möglicherweise noch weiter nördlich, wahrscheinlich nach
Tondern begeben. Er beabsichtigt in einer Versammlung
deutscher Wähler das Wort zur Frage der Nordmark zu
nehmen. Das persönliche Erscheinen des Reichskanzlers in
der Nordmark kann für die Lage und Stimmung der dor¬
tigen Deutschen von Wert sein, da sich in dem ganzen Kreise
bereits die Vorstellung geltend gemacht hatte, die Reichsregie¬
rung lasse die Dinge allzu sehr stehen. Das persönliche Er¬
scheinen des Reichskanzlers kann deshalb wohl geeignet sein,
die Zuversicht der Nordmarkdeutschen zu stärken.

Paris , 31. Ott. Havas. London. Im Unterhause
wurde gestern die Debatte über die finanzielle Lage weiter
fortgesetzt. Herr L l oy d E eor g e , der an dieser Debatte
teilnahm, .führte aus, daß der größte Teil der Unkosten in
denAusgaben für das Heer und die Marine zu finden sei.
Die Flotte  sei gegenwärtig dieselbe wie vor dem Kriege.
Die englischen Land-, See- und Luftstreitttäste unifaßten
im Augenblicke des Waffenstillstandes4400000 Mann, im
Monat November werden es nur noch 720 000 sein und am
Ende des Monats März 1920 noch 50 000 Mann. Für das
nächste müh man einen reichlichen Ueberschuß zur Tilgung

. der brittschen Schuld lasten. Die ins Auge gefaßten Maß-
! nahmen für die Liquidation dieser Schuld sind ein Beweis
\ des Mutes und der Voraussicht Englands. Man fragt sich,

fetzte Herr Lloyd George fort, warum wir die Leute solange
! unter den Fahnen zurückbehalten haben, wo doch jeder wußte

oder zu wissen glaubte, daß Deutschland den Frieden unter¬
zeichnen würde. Nun wohl, bis zum letzten Augenblick wuß¬
ten aber diese 9, die die Friedenskonferenz  aus¬
machten, ob Deutschland den Frieden unterzeichnen würde
oder nicht. Die Mehrheit unter uns glaubte
sogar , daß er nicht unterzeichnet würde.



*

mz Amsterdam , 31 . Oft . Der Londoner Berichterstatter
des „Manchester Guardian " meldet , dah Bonar Law
vorgestern erklärte , er erwarte die vollständige Ratifika¬
tion  des Friedensvertrages und das endgültige Zustande¬
kommen des Friedens nicht vor Februar oder
März  1920.

mz Amsterdam , 30. Ott . Wie das Pretzbüro Radio aus
Lyon meldet , haben Uruguay und Polen den Friedens¬
vertrag ratifiziert.

mz Totto , 31 . Ott . Der F r i e d e n s v e r t r a g ist heute
ratifiziert  worden . _

Der König der Belgier in Amerika.
mz Washington , 29 . Ott . (Havas .) Der König der

Belgier ergriff im Senat und im Repräsentantenhaus das
Wort und sprach den Dank Belgiens für das Eingreifen
Amerikas aus . _

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde
Königstein:

SO. Sonntag nach Trinitatis.
Rrformationsfrst . (2. Nov .)

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11' /» Uhr Jugend¬
gottesdienst.

8 Uhr Gsmeindeabend . Besvrechung über die Neuord¬
nung der kirchlichen Verfassung . _

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 2. Novbr ., nachmittags 2 Uhr , Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Raven -Neuenhain .)

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkrenftein:

Reformationsfeft.
Konnlag , den 2. ds. Mtö ., vorm. l/sll Uhr Gottesdienst.

» Oe

Statt Karten.

Herzlichsten Dank
sprechen wir Allen für die vielen zu unserer VERMÄHLUNG  uns
gewordenen Glückwünsche und die in so grosser Zahl aus diesem Anlass
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten aus.

' ANTON HEBER und FRAU ANNA MARIA
geb. Marnet.

Königstein,  30 . Oktober 1919.

Verloren:
vor längerer Zeit

goldene Dnmenul».
Da Andenken , d. Ueberbrina

ZOO HK.Belohnung.
Zu erfragen i. d. Geschaüsst

Achtung!
Königslein zum

Klavierslimmen.
Reflektanten bitte Adresse an
die Geschäftsstelle abzugeben
eum *m \ tuiüi

Prima \

Herta TJJayzr
Ttöoff 7jeß

Verfaßte

Conen (Bez. Trier) Bergen 6. Frankfurt a. TB.

OktoBer tgig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Tapezierer ttohann Anton in Falhenstein ist

von der Gemeinde Kalkenstein als Nachtwächter angestellt
und von mir bestätigt worden.

Königstein , oen 27. Oktober 1919.
Der Landrat Jacobs.

Kvhlraben-Ausgabe.
Wer bei der letzten Ausgabe keine Kohlraben mehr er¬

halten hat , wolle dieselbe» am Montag , de» 3. November,
vormittags von S—10 Uhr , in der Autogarage des Herrn
Procabky abbolen . Nack 10 Uhr wird über den verbleibenden
Rest anderweitig verfügt.

Königstein i. T>, den 1. November 1919.
Der Magistrat . . I . B . : vrühl.

Kartoffel-Derforgunq.
Diejenigen Haushaltungen , welche den Bezugsschein für

die heute audgeuebene zweite Rate Winterkartofseln noch
nickt eingelöst haben , können denselben am Montag , den
3. November l . IS ., vormittags von 8 —10 Uhr , in der
Bierholle , Zimmer 1, in Empfang nehmen.

Köuigstri « i . T ., den 31. Oktober 1919.
_ Der Magistrat . I . B. : Brühl.

Bekanntmachung.
Die Holzfällung in, Hardtsteiner Schlag

soll am Sonntag , den 2. November,
um ll Uhr vormittags,

d° n! Bürgermeisteramt in Falkenstem
vergeben werden ._ _

[jjärEi!E?Jsrsf ^ i£?.rEi!srsren =L& rsrere .rsisr ^ j
| Gescliülts-Eriffnung und-Empfehlung.B
Hl Den geehrten Einwohnern von Ruppertshain und
M Umgegend zur Nachricht, dass ich meineBätberei

eröffnet habe . Mein Bestreben wird es sein, mir
prima Ware herzustellen und durch aufmerksame Be¬
dienung die Zufriedenheit und Achtung einer wohl¬
wollenden Kundschaft zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittet
Johann Ungeheuer ^ Bäckermeister,

Langstratze 5i , Ruppertshain.

IU

m Mgentüsse Will llnIWm
bietet Unternehmen , dessen Konjunktur durch die -

-  neuen Verhältnisse und Rohstoffmangel auf eine ——
- lange Reihe von Jahren hinaus gewährleistet,

—  nachweislich über 10 % Rente des
==== Kaufpreises von M. 30 000 .— eines

Anteils . Ca. 10 Anteile verkäuflich.
- Für Kapitalisten die beste Anlagegelegenheit . =
==  Auskunft erhalten seriöse Interessenten durch Ab- "
- —  gäbe ihres Angebotes unter F . A. U. 480 an

— ~~  die Annoncen - Expedition _ ———
RuflAllf HlnccA Frainlfflirt 2) 111 Mztifl.

1.Fussbnll-Club 1910(e,U.)Königstein LT.
N a ch ru f.

Nachdem das grosse Völkerringen seinen tragischen Absshluss ge¬
funden hat , gedenken wir mit Wehmut unserer treuen Vereinsmitglieder , die
uns entrissen wurden . Es starben den Heldentod:

Anton Blum, Karl Fischer, Alex strack.
Wir verloren in ihnen eifrige Sportfreunde und werden ihnen stets

ein ehrendes Andenken bewahren.

ln Gefangenschaft befinden sich noch unsere Kameraden

Josef Nornet, Willy Strack.
Möge der Tag nicht mehr fern sein, an welchem wir sie Wieder¬

sehen dürfen in der Heimat und sie wieder Mitwirken können an dem Auf¬
bau und weiteren Gedeihen unseres Sportes.

Königstein i. T., den 1. November 1919.
Der Vorstand.

I. Fussball -Club 1910(e. V.)
Königstein im Taunus.

Sonntag, den 2. November, mittags 11.45 bis 3.15 Uhr,
Verbands Wettspiele der 1. und 2. Mannschaft

gegen

Germania Okriftel.
Platzeintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 Pfg. —

Der Vorstand.
Illlllllllllll

IKokaoi
1 garantiert rein t
| per Pfd. Mk . 12 .001

fLHärtterj
g Königstein i. T. •
g Hauptstr . 40 . 4
awimmwmw

Fleitziges , ehrliches

Mädchen
gesucht, gute  Behandlung
und gutes Effen zugesichert.

„Schöne Aussicht",
SchneidUain , Hauvtstr 31.

Junger , wachsamer

HUNd gesucht.
Angebote mit Preis an die
Geschäftsstelle die Zeiwe-g.

0 Wochen alte
FERKEL

find zu verkaufen
Hornau , Lanastraüe Hl

'Mehrere Zentner
Goldparmänen
sowie andere Sorten , undKod>tnrmn

sind abzngeben
Schneidhain . Hauvtstr 2z.

Größeres Quantum

Quitten
«jedes Gewicht ! gibt ab

pro Pfund 69 Pfg.
Bahastraste 8 Hornau.

Pianino oder.
Tafelklavier
zu häufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis unter A. 4
an die Geschäftsstelle d. Zig.

!Herrenrad!
mit Freilauf und neuer
Bereifung billig zu verkaufen
sowie Fahrradbereifung

in Friedens -Qualität (Roh¬
gummil . Fahrzeug -Hand¬

lung K. Lemmer,
Kelkheim , Hauptstrahe 54.

Gut
erhaltenes_

mit guter Bereifung
zu häufen gesucht. Preis¬
angebote unter dir . 124 an
die Geschäftsstelle erbeten.
8 bis 10 Zentner gutes

neu
zu kaufen gesucht.
Angebote unter J . H. 200
an d. GeschästSst. d. Zeitung.

Fahrrad

GebrauchteGummimäntel
zu verkaufen
Villmer,

Sackgasse 6, Königstein i. T.

Herrenstiefel
in braun und schwarz,

Damenstiesel,
Kinderstiefel

in schöner Auswahl
eingetrosfen  bei

Johann Weyrauch,
Kelkheim , Wllhelmstr. 17.
Itiederlage vonC.fflanes,Mainz.

Mitielgroher

Iimikl-Ofkii
zu verkaufen.

3 . fteul , lüammolsliain.

MMWeetseiister
— neue oder gebrauchte —

zu kaufen gesucht.
Iac . Blum . Schneidhain,

Fischbacherstratze 1.

Kom¬
plette Puppeuküche

und

Puppenstube
preiswert zu verkaufen.

Z u airagen in d. Geschäfts  st.

Gebrauchte

200 Mark Belohnung
demjenigen der zweckdienliche Mitteilungen , die zur Wieder¬
erlangung der im Königfteiner Hofe gestohlenen Pferde-
geschirre . Kreuzleinen usw. dienen, machen kann.

III! int

Restauration- Pension„Bllltalhölie"
Llmburgerstr ., 20 Min. von Königstein zu erreichen

Empichle vorzügliche

= Speisen und Getränke =
,711  jeder Tageszeit

- lee , Kakao, Bohnenkafiee-
Täglich frisches Gebäck, verschied . Torten.
= = == = Schöner Saal mit Klavier. ■—
Fernruf 103 Inh . : Fritz Winterscheid.

Schneeschuhe
s, Gröste 1.80 m zu kaufen ge¬
flickt. Angebote mst PreiS ^ d.Andermann . ..Waldlust' .

Königstei » .

fläUmafMmn-
Hepamfuren

aller Systeme , sowie alle Ersatzteile und ^el
empfiehlt

Mh. Sthsißider, neuenMia i.T.,
Obere Langgasse 25 . — Werkstatt im Haufe

Kleiner Kursbericht vom 29. Oktober 191s

28. 10 29. 10 7» 28. 10 2
79.20 79.20 4Pf °lz. H.-B. Pfd. 102.50 1
99"/»
78.25

99' /. 4 Raff. LdSb. Obl. IM .- 1
»78.- 3-/» „ „ ,, 91.50

71?/*
67.—
65' /.

71' /, « „ 83.50
66' /»
647/s Deutsche Bank

79.50
239.75 2

72.60 72.— Dresdner Bank 150.— 1
63-/. 62'/. Pfalz. Bank 127.- 1

59.10 Di-kontoEomm. 178.25 1
89.60 89. - Adlerwerke 278'/, 2
68.- 67.60 Allgem. Elektr. 225.— 2
60.20 60.20 Bad. Anilin 449.25 4
97.80 97.75 Ehem. Griesheim 268.- 2

100.80 100.80 Höchster Farbw. 3^8.— ^
98.50 98.90 Brown Bov 8- Co.
99 60 100.— Zellstoff Waloh. 227 — l

100.10 99.50 Siemens 8- H. 225.50
102.40
100.75

102.40
100.75

Schuck.rtwerke 153.50

5 Reichsanl.
5 Reichsschatzanw.
4V» „ IBS
4 Reichsanl.
3' /- „
3
4 Preuß. Consol«
3‘/s „
3 .. ,
4 Hessen
3‘A » •
3 ..
4 Rheinprov. Anl.
4 H. L-H-B Pfd.
4 Franks.Stadtanl.
4 Mainzer
4 Wieebad.
4 Fr. Hyp.-B Psd.
4 „ H.-tLre.-B. „

Devisenkurse der Franksurter Börse.

Hollitnd. 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schwei, 100 Fr.
Wien 100 Kr.
M -drid 100 Pes.
Heisings. 100 FM.

Hktob r̂"
Geld Brief

1148.9,
639? /»
714.' /.
034.' /,
27.45

569.' /,
124."/.

1143.'/,
640? /.
715? /.
535? /,

27.55
570? /,
125? /.

'297OktobersF 'U°"
Geld Brief I

1157.—
649? /.
719? /.
549? /,

1159.
650,"/.
720? /»
550? /,

124?/, | 125?/»

112.50
112.5°
81-00
85.00
8135
81.00
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